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['r,- Bebauungsvors chri f t en

äuH Bebauungsplan für aie Gewanne .ItEumnel-berg1

Altneufeld, Bäumbachtt 1n taggenau

A. Rechtsgrundlagen ,

1) _j$ l und 2r B und 9 des Bundesbaugesetue_F_.-vCIm 23.
Junl 1960 (gSgt, I S. 341)"

e) S$ f ry der Yerordnung über die baultu@ I{utzung

*{er Grundstücke (Saunutzungsverordnung),:p* 26, Ju-
nl 1962 (tsü31. S. 42g) (BauNVo).

3) $ t der 2. Verordnung d.er Landesregierung zur }urch-
, führung des BBauG vom 2?. Juni 1961 (Ges.81.S.208)"

4) $$ 1 - 3 der Verordnung über Baugestaltung r"on

10. l{ovember 1916 (nCn1. I S. g3B).

5) $$ 2 Äbs. 4, 32, 33 ab,s. 4, 109, 123 Abs. 4 unrl 126
Äbs. 15 der landesbauordmrng i-n der Fassung der Be-
kanntmachung vom 26" Juli 1935 (Cynf. So 187).

B. Festsetzungenl

I. Art der bau.lichen l{l.r.tzung

$r
Baugebiet

Der gesarnte räunliehe Gestaltur:gsbereich des Bebauungs-
planes 1st leines t{iohngebiet ger,räß $ : BauI'i-YO"

Der Geltungsuffiuungsplanes vrlrd in Bauge-
biete geglierlert, Iie Festsetäung von Art und Begrenzung
der elnzelnen Saugeiriete erfol"gt durch jiintr::iiur:.g in
Gestaltungsplano .

A.ly.-

Ausnahmen

Soweit nach $ f und 4 Bauiff0 Änlagen ausnai'imsv;ei$e xuiie-
lassen werden können, wind Cie,s* allgeuiein zu"liis:;i,;:'t
sofern die IJigenart des Eaugebietes in allgc::-,,-ri:iel:. i:i)*
wahrt blelbt.
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Fe s t F e tzunfi en,in,,Ge s tal."b.ulrssplaq

Festsetzrlngen nach $ 3 *Us. 4 / $ 4 nus' 4 Saulf?g (ge-

schri-inkende Festsetuungen in wshngebieten) erfolgen durch

Sintragung in GestaltungsPlan'

$+
IIeben-- und Versorf;ungeanlaflgn

(1) Nebenanlagen im $inne des $ 14 Abs' 1 Sa*I{fg sind un-

u u1äss ig.
(a) Versorgungsanlagen im Slnne d'es $ t+ Abs' 2 BauI'I110

können als Ausnahuen zugelasse$ r,;erdeno

II. Maß der baulichen Nutaung

rl

lae l,[a8 d er
setzung der

$l
Allrreneines

baulichen l{utzung r'cird

trunüfläctren- r.lnd der
bestimmt durcb Fest*

Ge s cho ßf lli, chens ahl o

$5
Zr-r1ässises ['iaß der bau]j-chen l{utzung

( 1 ) Iie Feotsetzung cler Grundfläcbenrabl und der Zaitl rier

vollgesehos*e erfolgt d"urch Elntragung im Gestaltungsplan"

Sovreit eine Festsetzung der Grundfläehensahl Lm Gestel-- I

tungsplan nLeht erfolgt, gi1-t d"ie Jeweils zugehörlge I
I

Grundfläehenzalrl nach $ 1? Abs. 1 3au3$'FÜ als feetgeeetzt'" I

(2) Dle festgeeetzte Za.611 der Yol"lgesehosse 1et rwin;3end.'

(3) von der zahL der TollSeschosse kann elne Ausnahpe

geneäB $ 1? Abs. 5 BauNV0 zugelassen werden. Eei eingeschoe-

sigen woilnSebäuden nit steild.aeh kann der Ausbau des Dach*

geschosses ausnahngrv*ise augelas*en werden'
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III 4auweise und überbaubare $nrndstücks äche

p7
Sauvreise

(t) Als Eauiveise vllrd die offene Bauweise festgesetat.
(a) sovreit im Gestaltung*plan Einselhäuser, Doppelbäueer
oder fJa-usgruppen elngetragen eind, gilt diese Elntragung
als Festsetzung genäß $ z: Abs. 2 sats 2 Bausy0. Doppel-
häuser und i{Eusgrupiren mr-issen gleichzeitlg ausgeführt
vuerden.

(3) trrir die stelr-ung und die Firstriclrtung der Gebäude
sowi-e fär c1le lacirform si-nd die Eintragungen im Geetal-
tun6splan naßgebend.

*i

lr,*

$8
ü! erbaubare Gntndstüeksfläche

(l ) Die Festsetaung von strafienbegrenaungsli.nien, gaull*
nienr Baugrenzen und tsebauungstj-efen erfolgt dnrch Ein*
tragung im Straljen- und BaulLnienp}.an.

(2) Aüf den nicht r,i.berbaubaren Grundstiicksfl*€ben eind
$ebenanlagen in sinne des I l+ BauNV0 - nicht zulässig

.tn
Jy

Grenz- und Gebiudeabetän4e

ler,se1tl. Srensabstand
grsnzen wird festgelegtl

der Hgup gebäud.e von den l{aohbar*

auf den Baugrund,*
Der geringste Gtreng*

IV. Baugest,altung

$to
Geetallung der Bauten

lie $umme der seitlichen Grenaabstiinde
stüclc muß mindet1.ens-r8roo n betragen.
abstand wLrd "i{i,odj, festgele6t.

t\
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(t) Die
Rechteck

Grundri,sse der Gebäude sollen eln langestrecicteo
bilclen. Dabei solr die Gebdudelängsselte ln d.er
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'F-,t.:el r'iyri".ieiten; !), oc n r.lncl hei zlireigesciiosslgen uncl drei-
r{esciicr:s.i gcn Geb,riuden ilj,nrlestene'lo roo m betragen. Hsus-
{{i'il.ppen dürfen nicht, 1:.inge;" a1-s Soroo n sein. Doppelhäuser
ilnd lia'"rsgruppen niis::cn glei-clr"reitig a*s;eführt r-rnd ein-
lieitlich gest;.lte t l'rer'iey3,

(a ) Iie Hoire iler Se bäu,le carf von Straßenobertrrar:te bis zrrr
T:'aufe betragen:

t:ei eingeschossigen üebäud.en 4roo m *
in Äusniihner:. 4 t5o m -
bei ::weigeschossigen Gebäuden* 6,5o m -
irr Äusnahnen - ?, oo m -
tr*i dreigesch*sslgen Gebäuuen- 9,5o m -
ln Ausnehnen 1o, oo in -
/+\(3) Fensteröffnun6err sirrd. ir: ihrer Grö$e und Yertellung
in der ',randfläche harnonisch ;u ..estalten,

(4) Für die zulässige }aehneigung sind die Eintragungen im
Gestalt*ngsplan ma$gebend. Bei l{ausgruppen muß die Dach-
neigung stets d1e gleicl:e sein. Hil" die Jlachdeekung sollen
ln der liegel Ton oder anderer i'ierkstoff iri engobi-erter
Furbe veru;endet v,ierden, lie Yervrendung von iTell-asbestplatten
eoli "qr1i' iri.; Ausnahnefall bei elner Gebäuriegruppe zugelassen
in;er$eLi, ])ie Platten mligsen dann ni"t haltbarer Engobe ver-
sehen $€in"

$ rt
ÄusnaFnsn und Se.freiungen

Fr-!r Äusnahnen unrl Befreiungen von den Fes-Lsetzu.ngerr des'
Sebauungsplanes gilt $ :t BBai.lS.

$ le

$ashri ci':tliqh ü!ei nomu:ene {es$selzgnFen

Iie Fest,setzringerl der Polireiverordnung des Landratsantee
Rristqt'L iiber Bebauungstrrorschrif-ben voa . 19 J?'!927 . . ,

sind. gemäi} $ I Äbs. 2 und 4 BEauG und, $ t der 2o )Y0 der
Iri:ir:.desregi-erung zua Bun,tesbeiugeseta yom 27 "6.1961 naeh-
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